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AbstlN n PvZttik. 

' ' E s  g a b  e i n m a l  c i m  Z e i t ,  i n  d - e r  b l e  P o -
Krische Welt und die csrofte Öffentlichkeit 
für di»e Äbstinenzzpolitî  des Herrn Radi<^ 
fein richtiges Verständnis ausbringen ionndc. 
Hie wurde allgemein verurteilt und setbst 
unter seinen Anhängern sand sich ein De-
'̂ serteur, der Abgeordnl̂ te Häusler. Nun ha-
'Vm aber die l('j)ten Wahlen den Veweis er-
'bracht, daß dil?fer Politik eine starke Anzieh-
lm-gstrast nicht abgosprochcn werden kann. 
Mit Mchicht auf die verminderte Zahl der 
Mmrdate für die yt^etzgebende Nationnlver-
fammlung h<lt die Partei des Herrn Radi;« 
ihve Kraft s«st verdMelt. 
'/ Worin liegt das Gcheimnis dieser an îe-
Honden Wirkung? So mancher wird vielleicht 
sagen, Das staatsrechtliche Monient und die 
Hmmer mehr um sich greifende Bauernbcive-
Wrn.g wären die treî benden Kräfte. Das mag 
letn'leuchten. Aber warum die Mstwen.^? 
!DaS ist wenigcr verständlich. Staatsrecht-
"liche Fragen werden ^nso wie soziale, und 
eine solche ist ja auch die Bauernbewegung, 
Mvöhnilich im Parlamente ausgetrnffen. 
Was mag also die Ursache sein, daß dieses 
berufene Forum gemieden wurde und cze-
Wivden wird, um zum Ziele zu gelangen? 

Man könnte die Frag« mit einem einzigen 
Worte „die AuKsichtslosig?eit" beantworten. 
Die AnSsichtslosigkeit nämlich, auf dvm nor-
Malen Wege auf seine Rechnung zu kommen, 
'̂ dererseits das ibe'̂ vußte Kraftigesühl, den 
Widerstand, wenn auch nicht im Sturm, so 
Hvch allmlthlich brechen zu können. Das schei-
«Mt die Triebkräfte sÄr die A'östinen.zyolitit 
izu sein, die demnach mit einem AuShu'nge-
«ungSkrieg oder mit einer Blockade vcrgli-
ichen werden kann. Dem Eroberer fehlt die 
V^t, das A'NgrifsSobje'tt durch Kanipf zu 
Zdchmen, dafür sucht er ihm die Lebensbe-
^ckvgungen abzuischnüwn nnd es schließlich 
Mr Kapitulation zu zwingen. 

Das Angrisssobjekt in diesem Falle ist die 
lein Kompromiß und beine Konzession ken­
nende RegierunigSmchcheit. In der vergan­
genen Par5amenteseffion bestand diese Mehr, 
heit auS der vadkkal-ldemotra îschen Koali­
tion?; Tmchdem die DemoTratenpartei aus die­
ser Mehrheit hinausgedrängt wurde, wird 
^ nur noch dnrch die Radikale Partei re-
Ipr/Isentiert. Wenn auch diese Schwächung 
«icht als Erfolg der Abstinenz gebucht wer-
^ darf, so kommt sie ihr doch zunu^. Der 
>V«Sner ist schwächer. Die Reihen der Absti­
nenzen haben dafür anisehnliche Berst^.r?ung 
»gesunden, und es ist gar nicht ausgeschlossen, 
daß sie so!gar BilndeSgenossen finden werden. 
Die Takti? scheint sich zu bewähren, lvvnn 
sich bei der Mchrheit die Disposition nicht 
ikchern sMe, könnten dies dio nächsten Er-
eiynisie oder die nächsten Wahlen wveisen. 

Der Eindruck, daß unsere Regierung durch 
chre Härte gegen die Wünsche der Opposition 
die Mstinenzpoliti'k nicht nur fördern, son­
dern ihr sogar eine Art Nim'bus sc^^ffen, 
Wt sich nicht verwischen. Herr Radit< braucht 
nicht viel AU agitieren und zu organisieren, 
die Regierung sorgt schon selbst dafür, daß 
feine Anhängerschar immer stärker wird. 

schen dem ensilisch.?n und dem frs^Ä-ji>siich-bcl-
gischon Ätandpulzltte zu ermöglichen, 

Brüssel, 4. Juli. iHavaS.) D^r bel 

ÄNverechtlgte Gelbstznfrie 

dendett. 

Am 30. Jim! fand im Parlm» 
iVMchdsbM^. Wd iAMWMng 

7!le engNfch franzvflsOen DechaiMungen izi der R^pai'a-

tionsfrage. 
s^elc^ramm der ^Marburger Zeltnng^.) 

^V. ̂ arlS, 4. Juli. Die Aqence Havas heimnis bowahrt, indem mc.n die 
meldet aus London: Das Erposee, das der Geheimhaltung niemals wünscl>cnswectcr 
^an^^,öiyche VotjchasLer St. Aulairc Lord stcwesc^n sei, als heute, denn es wäre nutzlos, 
Cur^on cnt^'o:ckclt hotte, enthielt nur allge- sich zu verhehlen, daß die La»? schwierig sei. 
meme Grundsähe, ohne eine Antwort darzn- An offiziöser St'cl?<' wird erklärt, daß die von 

k'?'' wurde kein Schriftstück ü^bsrreicht. den Bolttchaftsrn Frankreichs und Belgiens 
»lnschelnend besteht der aesl-enwärtigv Vor- cj^'michten An^stsiben kei.no Aenderung der 
gang darin, nach und nach den srenMschen Haltung ihr-'r Regierunsten in Sinne 
«tandpunlt zu kvnlretii'ieren, um die ganze andeuten, daß die britische Regierung sie 
^'lntwort^ auf die britische Denlschrist festzu- günstig ansnehmen solste. Die Meinungsver-
Wlen^ und schlicsj!.ich einen Aussslc^ick) Mi- schiedcn^^eiien in der Ruhrfra^ge scheinl!n 

w'^iter zu bestellen. Aus derselbe Quelle ver­
lautet, daß das englische Kabinett alle Mit­
tel ausfiirdig zu nmchen such?', die geeignet 
wären, die Einll'eit der Verbündeten in der 

'' Ö V t. ^ t-) "< V.' Antn^ort auf das deutsche Angebot zu sichern, 
/ Ä '«! Lo.idon hat Lord H,ur/,IN die vorhandenen Scbivierigkeiten beizu-

l-.gen^ „PM Mall m.int. c§ bklbt 

^ 
dem Blatte hätten di^e englischen Minister in 
der fsabinettSsit^ung Entscheidungen von der 

t'ir.' l's: s!.'!!' I- IN Ii, litt ver 
amtlichen Kreisen wird ülvr den C'harakter ti^n mit Frankreich und Belgien festzuihal-
der Bespr^ung Curzons mit den Botssbaf- ten. 
lern Belgiens und Frankreichs strenges Ge-

Neue Besetzungen im Nnhsgebiete. 
sTefegramm ^er „Marbilrger ,^eitnng".) 

WKV. V^kkn, 3. Juli, einer Blät- »K'rft^ngt, da nacsi besgisis-^er V<^?^cluptnng in 
^rmeldung aus dem Rtchrgebiet bab^n die der Nacht vom Dienstag belgisck. Soldaten 
Franz-osen die Schwebei^mbn Mischen Bor- ancfesch?ss?n wr-rden seien. ??unmeyr ist auch 
men-Ejlberfeld und Bohwinlel, deren End- der Berkehr auf Fahrädern verboten, der 
^mkt im nnlSesetzten Y?ebiet liegt, stillgelegt. Zeit von 3 Uli'- aikend-^ bis 5 Ubr srüs, darf 
Dur chdiese Maßnahme wird der Berkehr niemand die Straßen I>etreten. Diese Versü-
mtt idem Wuippertalie und den AerZischen gung erstreckt licki auf den ganzen Brücken-
Landen vollständig unterbunden. köpf von Duisburg. 

WK<B. Dinsbiirff. ."Z. Juli. s.^ava?.) Von * 
den bei der Explosion auf der Duisburaer WKB. verlin, 5. Juli. Wie ie Blätter 
Brück? verwundeten belgischen Soli^aten sind ^us Essen melden, sperren jetzt die Franzo-
weitere zwei gestorben. Der StM Dui-^Surg sen und Belgier die l^;ren>.^ Mischen dem be-
wurd.'^ eine Ervli^sion von dreißig Milliar- sehten s^^clüet durch Drahtverlszaue ab. Beiin 
den Mark auserlogt. Ueberschreiten der l̂ rcn».e in der Nähe von 

^ ^e7ne wurde ein l3jähriger Schüler erschos-
MW. Köln, 4. Juli. Ueber die Stadt scn. 

Duisburg wurden neue, schwere Strafen 

Da« Vop?isch>'eiben. 
Megramm der „M^rburger 

WKB. Berlin, 4. Juli. Der apostolische teifMirern galten, wie die Blätter mel'^en, 
Nuntlus bat hsAte vormittaqs dm Reicks- besonders der Frage, in welcher Form die 
kanzler besucht, bei welchem Be'uch^.. das ?e- Regierung zu Ken' jünasten Ereignisen im 
tegramm des Papstes an den ??untius er^r- Ru'bri^eSiet-? »und zu dem Teloaramni des 
^rt wurde. Die Aussprache war nur ^?n Papstes Stellung nehmen soll ' End^ültiae 
kurzer Dauer und wird in den nächsten Ta- BMll'sse wurden nicht ^faßt,' da man den 
gen fortgesetzt werden. Auöaang der Besprech'.m-?en der Reichsregie-

^ mit dem päpstlichen Nuntius Pacelli 
WK'B. Verltn, .^. Juli. Diie geftriaen Be- at'ivarten will. 

sprechungen des ReichStanz'lers nlit den Par-

Die Leiden der griechischen V;vviserunst in der Tm ri. 
(Telcgvamm der «Marl'urger Zeitung^.) 

Rom, 4. Juli. D?r Papst hak on- «beni. Nach den Berichten der Kon,m':ffion 
geordnet, daß 800 Kindcr von griechischen sind l4.000 Soldaten am Loben Nach An-
Fluchtlling'?n> die in Selemie ^i Haidar Pa- ficht der Komniisiion seien 20.000'Mann von 
M untm'gchracht sind, auf seine Kosten tag- tiirkischen Soldaten aus deni WeM nach der 
lich verpflegt werden. Türkei niedergem'^'ßelt worden, während et-

^ wa ;5.0<X1 in den La^-^ern an Hunger und 
VWB. Athen, .?. Juli. sPre^.büro.) Die (^^'ntbehrun^geu zugrunde gegangen oder dort-

internationale Kommission zur Untersuchung s^kbst getötet worden seien. 
der La'sA' der griechisclM Kriegsgefangenen * 
in Türkei hcit ihiv^Aufgabc'bi'Nidct Ulli) WW. «tl>en, 3. Iuli> (Havcis) Di<? Rc-

Das Urteil gegen den MvrSer AaWins. 
(Telegranim der „Marburger Z ' mg".) 

Prag. < Auii Bor t>?m EkatSge- lauwtr auf V<rb»»->il Mencli.'l! i > 
l!ch!sft»fe Md heut« dl? BcchKndlung im D<>r Angcklozt? lchnlc jcd«> ?lilsla,>c ab »nii 

verlangte, vor WS Tikvurgoricht qojtkNl zu 
?>5°u,i!iun>s!?v eil? w«den, Der Antra,, VorteidiMiS i'nf diî  

hiU:!' des Vmde abgr-. 

Bud^getMolstel statt. Die Sitzimg wurde bei' 
fast leerem Hause eröffnet. Nichtsdestoweni­
ger waren bei der Abstimmung 18V Abge­
ordnete amvesend. Für das Budget stimm« 
ten III Abgeordnete der Radikalen Partei, 
gegen die Vorlage stimmte die gan^ Oppo« 
sition, der sich auch die Vertreter der sonst 
regierungsfreundlichen deutschen ParteiXan-
schlössen, so daß im ganzen 78 Stimmen^ ge­
gen die Borlage abgegeben wurden 

Uober die Stcllmdgnahme der Deuffchen'̂ ' 
befragt, gab Dr. Kraft, der Obmann der. 
Partei, einem Korrespondenten die Aufklä­
rung, daß die oppositionelle Haltung der ' 
Deutschen leinen dauernden Charakter habe. . 
Wenn eine gerechte und gute Sache avf der 
Tagesordnung stehen sollte, werden dî  Dsut-
schen wieder für die Regierung stimmen. ' ^ 

Bienn man zu diesen nichts weniger als 
erfreulichen Begleiterscheinungen noch in 
Rücksicht zicht^ daß die adstinierende Radjö-> 
Partei kaum Ursache gehabt hätte, für daS'l 
Budget zu stinrui-en, so kann man sich leicht 
vorstellen, daß das wirtschaftliche Wohl und 
Wshe unseres Staates auf keiner besoirderS ' 
starken Basis ruht. .... 

Als Beweis, daß diese Schwächet- in der ' 
Radikalen Parte-i selbst empfunden wird, . 
mag aus dem Unlstan'de erkannt werden, dvß 
der dieser Partei angelhörige Baukevmini<^ 
sber .Herr Uzun-ovî ^ das Bedürfnis fühlte, das « 
Wort zu ergreifen, um durch e^ne Lobrede ' 
auf die Radikale Partei deren Tätigkeit 
brechtfe'rtjiM,?. Seinl' Ausfichrungen stießen 
jedoch bei der Opposition airf den hastigsten ' 
Widerstand und riefen Tumulte hervor, die 
sogar in Tätlichkeiten auszuarten drohten. -

Tatsache ist, daß nur die Radrkal5>Partei!! 
mit der Budgetvorlage zufrieden ist. Der 
Minister Uzunovi^ ist der Ausicht, daf^^ch'"' 
die Radikale Partei stets durch ihre Ansopfs^ -
rungsfähigkeit und durch das ihr vom 'Volse^ 
entFegengebrachto Vertrauen ausgezeichnet' 
habe, und daß sie stets die wichtigsten Staats-
geschäfte nach Recht mid G^vissm erledigt' 
hailx', ohne auf demagogische Gchchk?pun?te 
Rücksicht zu üben. Die Resultate die^ Tä- / 
tlgkeit wären auch durch die nach sî benM-
rigem Kriege erfolgte Befreiung und Ver- . 
eini-gung des Volkes in einem Gwate klar 
erkenntlich. >.» 

Wenn man hingegen in Rücksicht zieht, , 
daß die Radikale Partei, obwohl sie sich 
Beinamen „nationale" Partei gegedm Hot,. 
weder vom geographischen noch vo-m stam- ' 
mesnationalistischen Gesichtspunfte auS alS'-
Repräsentantin des gan^ Reiches und Bol-' 
keS halten darf, dan-n erscheinen die AnsfiDH-
run-aen des Herrn Ministers in einem ande-" 
ren Lichte. 

Eine O^iposition, deren Stimme nur ge- ' 
hört, aber nicht auch in Erwägung gezogen»' 
und berücksichtigt wird, verliert Hr^ ' 
ft'l'n.^'Äerechligung, sie wird vielleicht widtt 
Willen, aber schließlich doch in Berzweifümg' 
getrieben und die Wbstinen^olitit wird durch 
das System gefördert. , . 

Das Verdienst, zu der Bvfreiimg nnd Ver-1 
einigung sehr viel beigetragen zu haben, 
wird jedoch heraibgemindert, Venn bei da» ^ 
Staat5gesck)äften nicht auch auf die Bedürfe " 
nisse der Befvcitvn die nötige Rücksicht gkH. 
nonlmen wird. .Hiebet muß eS als Sick be-i 
denkliches Merkmal auffallen, daß dermale«! 
fast alle Vertreter der Befreiten tmr i» d«?i 
Opposition zu finden sind. 



?su»!me»^ !V?oia SIun l!>2Z. 

Telephonlsche Nachrichten. 
Akwmmelbung Über eine ans ebllche 

Aevvluttsn t» Sttöbulgarte«. 

T.RB. Sofia, ?. Juli. T'.e bulstarisch«? 
l5grophon-?lst?:ltur d'c'nn'nti^'rt mit aller Ent« 
schicden''^it die üionstantinopler Meldun.i 

„^l^erul", wonach w EuZ>l>ul9ari''n 
cin^; R<^iolutioii au'?^c^rocs'.cn sei und die 
Orte Tschirtan nird Nov-? von B^ii-
<nn, in einer Stärf<' von Äaun beseltt 
wvr^n 'soicn, wobei inchre".-.' ?^?e.ycnln'^^'v(.'r-
trcter d?n Tob g-esunden hätten. 

SuchMriftischer Avngreh. 
VK'P. Paris, 4. Juli. Heute wurde der 

s?uch<?ristische Kongreß crA'inet. Vcrtrewn 
Ens^land, ^ionada, bil' Melchistischen 

f^rieckien. die orient^list-hcu Riten und die 
Tschcchoslo-wakci. 

Faseismus und J'^lernaSionale. 
WÄ'V. Amsterdam, ^uli. Der itcilieni-

'sche Verblind d-?v einacschviebenen E'.'.'lentc 
ist we^en der ^^^zichunoen, di^ er niit den 
fasfrstiichen l^'>ri'vvn cn^^knupst l'olte. aus 
de n! i n t<P'lntionci li'll T^rnn'?pc>rtv i tcrv'e r« 

band ausgeschlosscn ivord^'u. 

Sinweihupg ewes Keieger-
sriebhofts. 

Nom, 7>. Juli. Uie au-^ Udin" ne--
ineldet inird, fiud^'t uiorsien die (^inweihuni^ 
/d<k"^ lj,ii-jl'(^^c'rsriMofc^> i?on O?lavia statt, ous 
denl sich Wer 2s)l>l) iistevreichi'che und itttlic-
Mche .^tl'i^e<^ergrW?r i'e^ind.'!!. 

Sin Konslik! im O^.rausr Kohlen­
revier. 

> Mährisch-^ftrav, < Juli. Ter 
^Bergarbeiti'rverbclnd Hot in d<'n Direttoreu-
^iverbcind de's 'Ostrnu-!,tarzvii!er ^ii'-viers div,' 
'jEchlchen gerichtet, dos? f.in s». Juli, doS ist 
mn Husttnii-e, ui6)l sieorbeitet werden niösze. 
Dttfür soll nul nwrcilsteu Feiertag, dein Lon-
dossciertoa d^iiil un'd M.'thod,' qeorbeit.t 
werden. Die Aut'lvort loittete ablelineud. Die 

'DircktoreriKonferenz veilo"t'l, l^eiuä'i 
ldkn: Koslx.''ktivve7trosi^. an ^.'lde?t Taq-eu fte-
s<irbeitet werde. Wie di<' ?>t^orrespodenz wei-
'^ter erfährt, ivird infolge des Bch-Hlusses deS 
Wert^nrbeil^'werbandes «,..l <!. Juli auf dcn 
<^ru'l^n uicht gearbeitet ivevden. 

Oer Sturz der deuische« Mark. 

/ W'S. Berlin, Juli. (Wolfs.) Ter 
^Ni?ich'^räsid7nt hat in Crziäu.zuuq der ?l0t-
^verorduung voin 22- Juni eine ^l^er-
^ordnun'g crlasseu, uwunch Terlningeschiiste 

Zahlungsniitteiln oder ?vorderllUsttNd in 
^/UlAAndifcher Währung, 'in (s'delinctalli'n so­
wie in inläudischen oder nu^'liindisch^'il Effek» 

llv^r'^-stegsn Neichsnial^ oder Wertpapiere, di-e 
auf Reichsnmrk lauten, eveutu^'ll auch Ter-

,miil.goschäfte in Waren, vn'lwten siild. Dol-
laMaha n weisungen uu t< r t iog-.'u c lkenfa lls 

'der Notverordnilllg. i^iefchäfle,'die gegen die-
l»!? Verordnung verstos'.^ii, sind uichtig. Die 
!Verordnttnq tritt uut dein Tage ihrer Vs-k-
Ilmtbarung in .'»trmt. 

MeÄkyphus i« KvnswtlttnvAel. i 
Konstlmt'nv'vl, .'^. Juli. <.^>avcis.) 

t'Hic? wurix'n ^^vei Fäll^' von Fl^'cklhphns fest-
syesdcUt, von? denen einer ti^>dlich verlies. Aei-
i'ter werden vier Platlern'.'lle gemeldet, dn» 
dow.Mei mit ti)dlicheul Äuoqail,g. ' 

lehnt Der Et.iatögerichtshof hat den Ange- verurteilt, verschärft durch Tsüsten und Dun-
tla.^tcn Eoupal zu achtzehn Iahren jlterkers telhast en jcdcm Iahre^'t^.ge des Atd^utate'^. 

Die KredNgefchafte einer «ihwklzer Dan? mN vkr SamlNe 
Varma. 

(Teleqramm der „Marburgsr Zeitung".) 

Lavsanne, 4. Juli. Die Rlieintali-
sche ^treditanstsllt in ?l!t'städten bei '^t. 
len hat End-.' des IalhrcS wlii und zu 
^inn des !^ahres den danials auf dein 
ILchlos; Wartegg wohuendcn Prin.^en und 
Prinzessinnen von Parma Darlehen in be­
deutender Höhe ge^välhrt, wobei sie sich ver­
pflichtet hat, diese .Kredite bis zuui Wieder­
eintritte normol<?r Zustände ausrecht zu er­
halten, beW. so lange, bis daS Verhältnis 

der ii^terreichis6>en ^nr Schweizer Währung 
einig^erinasxn n.nn?al geworden sei. ?lls die 
Bank die Kredite für 15. November Il>?1 
filndiqte, ivurde die I-ällik^leit bestritten. Das 
Bundeögericht li-'l^t gestern die s^ündigung 
einstimmig bestatitit, da sich bei den heutigen 
ivalutarisck/en Verhältnissen ni.-tznand mchr 
aus eine solche Paritätsklausel i^rufcn kön­
ne. 

».7 
..''i 

Radkumdiedssah! in Andapesl. 
Bui^apest, 4. Juli. (iX'stern sind auS 

deul neuv'n St. Iohanins-Tpital zwei Milli-
l^ramin ^>^!idiuul aus bisher unaufgeklärte.^ 
Weise gestohlen worden. Das entwendete Na-! 
diuul, i)as erst vor kurzen: aus Isachimstal-
hieher c^e^br.icht wordeu war, repräsentierte 
ein.'n Wert von 10 Millionen Kronen. 

Kurze Nachrichten. 
WÄB. WlxUchavcn, 4. Juli. (Renter.) 

Zwischen streikenden Bergleuten und der Po­
lizei ist es zu einem Zusanunenstok gekom­
men, wobei zahlreiche Personen verletzt wur­
den. 

MW. London, ii. Juli. (Wolff.) In einer 
''Au^aihl von .loafenstädten ist ein wilder 
'Ztr<!ik ^>er DockaBeiter ousgebrocheu. In 
^'ondon streiken (!(M Arbeiter. 

« 

MW. Vraq. 4. Juli. Der Präsident der 
RepuAik, Mafaryk, ist heute von seiner Reise 
zurilck;^ekehr"t. 

W'tB. Budapest, 4. Juli. Der Generalrat 
des Noten Institutes bat beschlossen, deu Zins­
fuß von 12 aus 1^ Prozent zu erh!?hen. 

« 

Rom, 4. Ilili. Aus der Anitsikasf? 
des Eckuellzuges Udine—^Trieft wurden 

Lire gestohlen. Von den Tätern fehlt 
bisher jede Epnr. 

W!>i'V. Rom. 4. '^lili. Der H-Iu'delsnlini-
ster uud der ''Acker^aunl in ister haben niit 
Ilii'ickiicht auf die Zusammenlegung ihrer Mi­
nisterien den? Ministerpräsidenhl'n Mussolini 
hhre Porleseuill.'s zur Verfiizung gestellt.. 

Marburges' und 
Tagesnachrichten. 

— Erteilte (Yewerbekonzessionen l»n Mo­
nate Juni, ^'irma „Eliu", Ilkstallatiou elek-^ 
trischer Leituugeu, Iur^neeva uliea 8; Alois 
>l!in:a u. ^toiilp., AZ'ntur und ^onunission, 
5loin?ikov trg lsi: Tvrdka (^llanenik u. ^ioni-
para, Tischlerei, Mejna ulica t»; Äran'ko Me--
so'v!^ek, .^wlz- und ^'ohleiihaudlung, Aleksan-
drova eesta S8- Maria ^tnapie, Transport­
unternehmen, Ru.^ka eesta 8; Iosip .'^^'kl, 
'Schuster, ^!oro!^üa cesta Frauz Brabl, 
Maurer, ^^tritarj^'lia ulica Ii»; Rosa Groz-
nian, ('>)reisler< i, Eiuspiel^rjeva ulica 2^2; 
Maria Tenierl, weibliche .Handarbeiten, 

Stolna ulica 5; ^-iruia Kokoschinegg, .Holz-
aroßhandlung, Zrinjs>ki trg 5; Firma Adolf 
Bluni und Popper, Svedition, Ale^ksandrova 
ccsta 43; Firma Medie, Ralkovec und Cankl, 
khemikalienhandluig, (^oSPoska ulica 17; 
Maria .?>olz^.'r^kleinevung?anstalt, 
??ran^kopanova cesta 33; Barbara Majerii?, 
Damen^kleidererzengunsl, Prehna ulica k; 
Anton Knafetjc, PieMändler, Lo^^ka ulica 5; 
Mathild'e Vodu-^^k, GreiSler^i, Ob ZeleKnic! 
Nr. 8; Anica Anikerft, Han^delsagentur Mld 
Kommission, Aleksandrova cesta' 14; Max 
Wolf, Zalmtechni'ker, Valvazorjeim ulica 36; 
Ronian Brezoönir, Viehhändler; Vaso Po-
Poviö, Molkerei, KoroSka cesta 57; Ivan- Le­
gat, Schreilbnmschinenre'parawren', Vrazova 
ulica 4. — Gelöscht wurden: ^an Moi-
ser, Oelhandlung, (^lavni ti^g; Franz Mesa-
rie, Schnster, Prineipova ul'ica 1; FranMo--
rian, Friseur, KoroZka cesta 1H; Apollonia 
Radich, Gastwirtin, BetnMska ulica 8; Ilta 
Dolineeik, Näherin, Sodna ulica 3?; Vinko 
Krstan, Gemischtwaienhandlunc^. Lklietsan-
drova eesta 18; Anna Golob, Greislerei, Ein-
spielerseva ulica 2?; Fran^.Kurni'k, Woto-
tiraph, 5?oroSka cesta I; Anwn Topolnik, 
Tchm'ider, Ale'ksandrova ccha 5)7; Karl Gert, 
l^/ennschtitvaronhandl'nug, Gosposka ulica 13; 
Lu^ka ^uti5-, ^likatrssenhandlun'g, Franko 
Panova oesta 11; Sinwn ForstneriL, Tischle 
rei, Melsska ee.sta 13; Bogomir BraiZko, 
Marktsahrer, Soduijska ulica 32. 

— Hmisieren in Privathätisern« Wir wer­
den nn: Anfna'hnle nachstehender Zeilen er­
sucht: Verschiedene in- und ausländische 
Hansierer und Ziqeuner besuchen in letzterer 
Zeit alle Häuser in Maribor und UlNgÄung 
ulit aller Art Waren, insbesondere Teppi-
6)en, und bieten sie zum An'kavf. Das Han-
delsgenlinm macht das Publikum darauf aus-
merksaul, da^ diese Ware nicht heimische 
Handar<b<'it sind, sondern gewöhnliches Fa-
brifSerzeuguis. Der Fall mit Teppichen, wel­
che diese Leute als echte Handarbeit anbie­
ten, hat b'.iviesen, daß sie ein Fabriksprodukt 
alleruiindenuertigster Qualität sind, und ver­
sangen die Hausierer dafür uui 300 bis 400 

'dern von .Handes^hänsern stammt, und die 
selbe nnter deui Vorn>ande, es sei ffute Hand­
arbeit. niit großem Gewinn abgesetzt wird. 
Das Greiniunl warnt daher die Gesamtbe-
volkerllng, beinl Ail^kans dieser Waren nicht 
dies^'n Letten- nnd MnscheiMndk'rn aufzu­
sitzen, zlluial gleiche Artikel in heiniischen 
Geschäften viel billiger zu bekoulmen sind. 

— Mgen des schlechten Schttlzvngniss-s 
entflossen. Zu der gestriM-n Notiz unter obi­
ger Aufschrist erhielten wir von den Eltern 

W Schrei in ckr iiMl. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

M (Nachdruck verboten.) 
Seine letzten, mit belsoudereul Nachdruck 

! gesprochenen Worte ivaren von einui so seu-
irigm Blick auf das ti^esrcht >iuer Nachbariu 
tboglei'tet, daß diese inie in Uninut die Br-iiu-
.'m ein wenig'Ausamudt'uzog. 
^ „Ich hatte luer'kl^vilrdlgenveise noch uie-
'Mals (^'^ll'genheit, ein Wort mit der Baroiiin 
^ wechseln, oll>fileich ich ihr schon an den ver-
^Wet>ensten Orten begegnet diu. Ich Uii'irdc 
i^dabei g«nz gern ihre uähere ^^i'-ekailutschaft 
genvacht ha'ben, denn ich halte sie nicht nur 
Wr eine sehr schöne und llebens^.m"lrdisie, son­
dern auch für eine reckt iutervssante Frau, 
deren Umgauii nur Geil^iuu bringeu kauu." 

„Jnt^'ressairt — na ja. Weuigsteus in ei­
nem gc^)vissen l!!^innc. D^nu. wenn sie ivollte, 
7öm,te Frau Bilna «die Pikantl'sten Gefchich-
tm ans ihrer' BergaU!genheit erzählen. Eie 
soll ^ in Budapest bei der Operette oder 
»der^ichen gew-'.'se^l sein, als der alte Baron 
«LdarVany ihr in greiseuhaster Verlie'bt'yeit die 
Mre envieg, sie zu seiner <^)^mlechlin zn ma­
nchen. Es Iheis;t, daß sie sich daumls nur recht 
jschwer entschlossen IM', i^^nl zuliebe einigen 
mlideveni Verelhrern ideir Lauspas; Ku geben. 
?l!ber die Mei oder drei Milliomm, die der 
abte Herr immechin noch aus den Stürmen 
eines grmMroihlin Lebens <»erettet hatte, uud 
Äie verlockende AuGcht auf eiue nahe Wit-
wen^chaft brachten die Stimme ihres Herz>.'ns 
eiaK.kur,zc>m Bedenikcn zund SclMei^^n." ^ 

Die in flolt^'m Tempo dahinrollende Egui-
page »var inMn'scheu so uahe gelonuneu, daß 
sich sowohl die sehr el^ante Toilette der im 
Foiüd 'des ossen<!n Wagens sitvenden Danie 
ivie das reizen'de, pvkante Gesichtchen unter 
dt'in breitrandigen Federhnte in allen Ein­
zelheiten el^kennen liefieu. Fräulein Burs­
hardt hatte sicherlich uicht übertri^'^ben ,als 
sie Nlit einer ge>vissen Bcwnuderu-nq von der 
Schönheit wie von der ^^^(^»cuswürdigkeit der 
höchstens vieruu'd)n'ai^zi'gjährilien Witwe ge­
sprochen. Vilua v. .'^urk.any iviirde geiviß 
auch iu eiuem viel einsaäieren Kostiim be-
zmM'rnd ansl^esehen ha'ben ,uud das ^^ächeln 
uiit denl sie, allerdiugs nur gingen den Bank-
direltor ge'^veikldel, ulller leichteul kttopfueigen 
den l^)rus^ der beideu .^rrn erwilderte, war 
von so anmutiger Freiundlichieil, wie es unr 
eine zum höchsleu Rasfiu"'.ueut au''g(<nldete 
.^ioketterie oder die somiigste.^>erzen^Aheiter-
keit au»f einem weibliclxn Antlitz heworzu-
zaubern vermögen. 

Der Wagen u>ar iiu Fluge vvrnber und 
di'r Ä'utnout Wilberg hatte alleul Anskliei-n 
nach ebeu wieder eiue spöttische Beuierfung 
i'i'ber sei^ne Iusasfin ans den Lippen, aber 
Dorning siin^derte ihn, sie ausMPrecln'u. 

,.Eie gest-atten," Mnrdete er sich an die Rei­
terin, „Haß ich mich jekt Vin-avschiede, Frän-
lem Burit^hardt! ^ Ich nw6)te versuchen, 
Fr^u von Harkany einzicho7en." 

„Sie slnd mit ihr befreundet, .Herr Dor­
ning?" 

„Dessen dar-f ich unch wohl 'leider nicM 
rühinen. Al>er ich wnl^e es unr zu ^'sonde­
ren Echi^anWnon, wenn, es so wäre, ^i^nn 

des Rudi Kieslinger die Nachricht, das; der 
Ünabe bereits znrücsj^ekehrt ist und nur vo:r 
seinem Kameraden verleitet wurde, da er 
selbst t^in schlechtes Schulzeu-gnis h<im»ge» 
liracht hatte. 

— Ve Einschreibungen in die gewerbliche 
Fortbildungsschule. Aur 15. d. beginnen beim 
Ttadtschulrate (Slomi^kov trg) die Einschrei­
bungen in die geiiverbliche Fortbil^unge'schuss 
nnd dauern bis 31. August l. I. Neu einzu­
schreibende Schüler ha^'n ihr letztes Schul-
/».engnis mitzubringen. Für verschiedene 
Schulrequisiten ist ein Iahrespauschale von 
15 Din<ir zu entrichten. Di-e Ein^chreibungeir 
finden während der obgenmrnten Zeit an 
Werktagen von 9 bis 12 Wr statt. 

— Großer EinbruchMebstahl w Graz. 
Aus Graiz erhielt das hiesrge Polizerkommis« 
sanat die Mchricht, daß am 1. Inli in dl« 
Wohnung des Feldmarschalls Klaas in Graz 
eingebrochen wurde, wobei die Täter ver­
schiedene Gold- und Schmmkgeg<mstände im 
Gesamtwerte von über 20 Millionen Kronen 
entwendeten'. Verdächtig erscheinen zwei 
jimge Nurfî n, die angMich aus Jugoslaq 
Wien stani^men sollten. 

— Fahrraddiebftahl. Am S9. Juni wnrde 
dem Besitzer Josef LaMi? aus Straurci miS 
einem Gasth<lule in ^njice sein Fahrrad 
entiwcndct. Bor Ankauf wird gewarnt. ; 

— Mndienbibliathe?. Dî  Stu^enbibk  ̂
kh-e? (Slomî ov trg l7) wird für die Zeit tier 
großen Ferien vn> jedem T<l>ge^ auS^smq 
men Sonn- und Feiertag, VM 9—12.We 
dsm PMitum oeSffuetj seiTi. !i. < 

— Den Rebendahler uieveqjestche«. Der 
Torschauer Lohnknvcht Michael Morvai, des« 
sen Frau vor surFer Z>eit t̂orbm ist, hatte 
die Albsicht, fich Zu verheir̂ rten, mvd kam mn 
28. Juni nach Novisad, um fichi eine Fvmt 
zu silchen. Er Whtte w dem ÄasSH-ause Feh« 
eiii, n>o er noch am seWen Tag die Biekanntq 
schaft eine? jungen Frau TurnMks Rosa Fo^ 
garasi machte. Morvat unterhielt fich mit ihr 
und n«ch der Sperrstunde wollte er fie nach 
.^ause lMleiten. Mann der Fogarast 
hatte jedoch die AnMherulm Mischen den 
leiden beobachtet und stellte suh in der Mhe 
des Gasthauses auf die Lauer. Als das Pär« 
lh-en vor^berkam, überfiel Foaarasi Morvai, 
dieser wehrte fich jedoch 7rÄftig vnd brachte 
Fogarasi mit einem Tascheimlesser ziemlich 
schwere GerÜe^ungen ibei. Fogarasi mnHt« 
in^ Spidal gebrach werden, währienb Mov? 
vai verihastet wur^. 
— Die Buchdrucks in Su8a? streiken. Nach 

einer Meldu^ aus l̂ iSa? sind dort die 
Bnchdnicker in den Ausstand getreten, da 
ihren Lohniforderungen seibens der Buch­
druckereibesitzer nicht enbslprochen wurde. . 

— Tödlicher Unfall eines flowenischttß 
Aviatilers. Vorigen Mittwoch fruih verun­
glückte in Novisad der Leutn<lnt Karl Kral̂ ^ 

laus Slov. Mstrira. Am Flugfelde landete 
!der Hauptmann PrvneiL mit seinem Aero-
^Pla»le; Kralj näherte sich demselben, wurde 
vonr Propeller erfaszt u-nd schwer verletzt. 
Er wurde sofort ins Kranikenkhaus ükvrführt, 
wch erlag er nach eiitigen Stunden seinen 
Verletzungen. 
— Ein Opfer des Staatsangeftevtenelend». 

Vergan'genen Montag versuchte Maria Ga-
berc, die Frau eines Postdieners in Ljublja-
na, ihr einjähriges Kind mit einem Küchen-
nresser zn ernwrden. M der Frau wurden 
schou seit längerer Zeit Anzeichen einer 
schiveren Melancholie festgestellt. Auf die 
Frage, n>aruin sie ihr Kind ermyrden wollte, 

Ich wüßte nicht waS mein Mitleid Ihnen 
nützen sollte. WoilMl würiden wir gelangen, 
wenn ich anifin>ge, mich ebenso mrvernünftig 
zu benehmen wie Sie?" 

„Unvern'tttts'tig? Man köimte wahrhaft 
tig den Verstand verlieren, wenn man Äe so 
spreck)en hört, Leonore! Ist etwa Vernunft 
in dem, u>as Sie tun wollen? Kann es einen 
himiuelschreienlderen Unsinu — nein, ein ab­
scheulicheres Verbrechen ft^ben, als Ihre 
VerlMung, und gerade' diese Verlobunl^, mit 
der ich nlich nach Ihrer Weisung abfinden 
soll wi^. mit etlwas Unabänderlichen!? Sie 
— an der Seite eines Todeskan'didaten, 
eines .^>alilnnenschcm, dem Sie vielleicht schon 
in den Flittenvochen Krankeupfliclgerinnen-

ich achte und schätze die Danie sehr hoch." 
Dieslnal wartete er nicht, ob die junge 

Leiterin ih-m idie Hand reichen würde, son­
dern lüftete mit artiger Veicheugung seinen 
Hut luid warf zugleich deu Nraunen heriun, 
il>n «deHnlb in ra'scheste (^ianqart nach der 
eutg^^genge'setUen Seite hin versehend. 

Es blieb demlL'.ubnant^Kil'berg überüissen, 
ob er einen Teil des stuninien Grußes auch 
al'^ für ihn bestiniint ansehen wollte, M'r cr 
mufite sich wo^hl durch die etwas suunnarische 
AchaiMiIng verleltt sühleil, denn Dorning 
war noch kauui aus'.er .'^^önveite, als er mit 
seiner lauten, hellen Sliinnie sagte: „Ein 
uuailgeuchm^.'r Patron — dieser aufge^bla'ene 
'^>an'kmensch! — Es ist ei-.ien!lich ein trauri-. . 
ai's Zeichen der Zeit, das', solche Lv-ule iu der. dienste leisten inüßkm! — Wenns nicht MM 
b!esel!schaft eine Nolle spielen können." j Ät^einen wäre — es wäre zuni Lachen!" 

„Sie sosli.n nicht in 'dicicui Ton von Di 
rektor Dorning sprechen. Wenn er Ihnen ei 
ne Lektion erteilt h<it, so war sie vollauf ver 
dient." 

,.Noch ein Wort vc»n dieser Art und ich 
ninsi Ihnen verbi-eten, mich weiter zu be­
gleiten. 

Sie luiszbrauclien das Vertrauen, das ich 
A l i ich vereaü daü .'r s,'.^ s>-geischentt", fuhr Leonore sort, „in 

d..r^ Kunst z.,V-rsrc...» l,«t. W.r Tik 'ön-! 
neu uttmi>^lich erwarte^n, Leonore, das; er nur 
daidurch synipathifcher wird. Sie wisseu ja — 
ich fönute jc<d«n den Hals breclM. denl Sie 
freuiMickx Aikgen niachen." 

„^Äeun Sie trotz Ihres Versprechens ailss 
noue diesen Ton anlschlagen, Lentnant Wil-
bel'g, bin ich heute^ zum lel.)ten Mal uiit 
Ihnen geritten." 

„?^^ie ist es nnr nli>glirh. dis, ein Weilb so 
grani>m sein kann! — ^laihen Sie denn gar 

Mitleid unt ttiir^ Leono^c'(" 

lung von nieinem Verlöbnis machte,geschah 
es i-n dc'r bestl̂ nunten Erwartung, daß Äe 
sortan in Ihrem Verhakten gegen nî ich dm 
lllnstänid-^m Ne<iinnng tragen und mir daS 
Ll̂ ben nicht noch schn>er^ machen würden, 
als es für mich ohneidies sclion ist. Es Iviirde 
Ihnen in meinen Augen nicht zum Vorteil 
gereicheu, Herr Wil'bera, wenn ich mich darin 
getäuscht hätte." 

Der Ton isirer Nnde lonnte ihul leinen 
Zweifel lafsvn^ wie bitter ernst sie cs Uteintc, 
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istilzde sie b- î der Polî  au?, sie kS nW 
.Tnchr zusohcn lonnke, wie das Kind vor Hun-
'̂ er liZNflsam daHinsieche. Sie wollte das Kiird 
.aind sich umbringen, um dem Elend in der 
.Familie rasch ein Ende zu bereiten, wurde 
,<s5er von Nachlbarn daran gchindert. Die 
'? '̂rau wurdo der BIobachtwngsanstalt i>eS 
jKranken^aui'es übergeben. 
> — Beim eigenen Bater eingebrochen. Bei 

Maurcr Georg Miletiü in der Parom-
.linska cesta in Zagrcb wurde vorigen Tiens-
tag früh eingebrochen und aus einem vor-

'sperrten Kosfcr ein Betrag von 25.0(X) Din. 
jizestohlen. Die vom Einbrüche sofort verstän-
lvi-gte Polizei stellte fest, daß der Ein'bruch 
'vom eigenen Sohne deS Mileti«:, dem Flei-
lscher.stchilf2n Milan Mileti«^, verübt wurde, 
^r im B^'rcin mit dem schon pvliKeibekanN' 
t«il Dieb Joses Ia'ku« zwischen 6 und 8 Uhr 
«früb in da4 Haus drang und den Diebstahl 
^vuMhrte. ?0.0V0 Dinar wurt^en noch gofun-
!>den, wähirend die ft'hlend.en .WW Dinar von 
i iden bclv^n ^n 'd<n verfchieidenen Vergirü-
1 Hungslokalen in einer Nacht verjubelt wur-
i'den. 
/ — Aus d«r juqoflawlschen ZeitungK«elt. 
Um 2. d. erschien in Subvtica dre erste Num-
^mcr des un-^Mangigon attsl^vischen infor-
iMativen. TaMattes ' „Eeverna PoSita". 

— Der Zazrsber Raubmörder Paslijevi«« 
îavSg^ l̂icfcrt. Aus Zagreb, 4. d., wird ge-

Dv'r jufll'ndlicke Raubmî rder Hrvose 
^Paeikî jevie, ern Sohn besserer, in Zagrî b sehr 
jvngesehener Eltern, d-er durch den Uurgang 
i'imlt schlvcht<.''r Gesellschaft auf den Mg des 
^Werbrechens Miet und schließlich auch nicht 
Bor «der Byrnichbung von MensiS^nleÄen zu» 
srückfchvectbe, ivird heute vom Fiunsanicr Tri-
fibun^tl m'Ästeliefert und nwrgen, den 5. d., 
k!in î Ieitung d-es Cchefs der SuKa?'.»r Poli-

m Zogrvb eintreffen. Der junge VerSre-
wivd^ um AnsÄMnilungen in Zagreb zu 

lVsrmei'diS'n, »ei.ni>ge Stationen »vorher aus-
MMMtiert und dann mittelst Autos in die 
Wdadt.yGracht werden. 
^ -^«Schwerts Gseickahnuvglllck in Ssr-
^Uen. Koischm den Stationen Ba<rdan und 
WaniStr enteiste in der Nacht von Camstag 

Svidntag t«r NiSer Schnellzug. N!elhrere 
Meil^m-en c^-littrn zum Teil sohr schwere Ver-
lletzuinMN. Der Sachschaden ist ziemlich bc-
^«mtesd. . .. ^ . . 

z — ̂ Die Mdiernng der Reisepäsße unter 
^ Staaten imfgehoben. Acht Staaten, -und 
Mvar: Großbritannien, Frankreich, Italien, 
Gpantren, bie Schweiz, Belyien, Holland und 
Luxemburg haben im gegensie^tigen Verke^hr 
tte Vidierung und Kontrolle der Reisepässe 
«s^göhoben. Gegründet wird diese MaßnaH-
m»e dlamit, baß fürderhin die Fr^eizügigkeit 
^ BevöAcvung nicht gehindert werden soll-
I^. 

—«DHer der Berge. Nach einer Meldung 
ver.,^Ne!uest?en» Zeitung" aus Innsbruck ha­
ben «m 'lletzben Sonntag bei ber Besteigung 
^Auigßpî  infolge Bereisung eines Schnee-
ßsKtes vier Touristen den Tod gefunden. 

> — A«» der Vi«tz«r Mardchronik. Zu der 
ivNjMmeg Novosats, der den l^jährigen 
Jttgoniemssoihn .^rger in Noulcngbach er-
smoLdet hÄt, wwd aus Wien berichtet, daß die 

im Laufe der Untersuchung ein gan« 
^ Waffentqger, das von 18- bis 2Wbrigen 
xuuyan Burschen m der Praristengasse zu-

wurde, entdeckt und mit 
A bebsFt Z^t. Angeblich sollen sich die 
Leute, die wbo Novosat ei«cr separa^« 

schen Terrorgruppe angehören, mit der 
Icht getragen haben, Anschläge gegen ver-
Odette führende Persönlichkeiten ins ^rk 
setzen, und mehrere -roditale Journalisten 
dfidem Woge zu räumen. 

chkckriel d^nnunzios neuestes Werk. 
Kreisen, die mit dMmlunizio in enger 

Wu^ stehen, kommt die Nachricht, daß 
— Dichlvr irr Mr^e ew neues Werk beendi-

wirb, das rhu seit Monaten fieberhaft 
Wftiyt hat. Wie italieniische BlätdTr wis-

wollen, erhebt das neue Werk besonder.^ 
» politischen oichchtspunTte aus Anspruch 

Interesse. Das Werk füAt den Ti-
„Der Abenteurer oHne Abenteuer"; 

MnnunKio erfüllt damit em altes Verspre-

. — Die Mtme Gtambuliskis verhastet? 
Was Watt „Trgovinski Gl̂ snî k" in Beo-
^gvad lberichtc't aus Sosio. baß die Witüve des 
»zg'̂ jenen Mimstierlpräsldenten Stambulis'i 
ivn Haft geilounnen worden sei. Die Nach­
richt entbot bis jetzt aber noch der amtli-
jchen Bestätigung. 

^unb' eme kleine Weile starrte er m^t verfin­
stertem Gcisicht vor sich hin, ehe er mit ver-
stnÄertsm, ruhigersm AuSdurck sagte: 
i ,Mut — Sie sollen Ihren Willen haben. 
Ich we^ Ihnen wch-er mit meiner Liebe, 
^nochi Mt meiner Eifer^neht oder mit meiner 
VerM îfliuM lSstßg Me'n, —nun, 
Isownige die Umstände es Ihmm als Micht-
verltKmg erscheinen lassen, derartige Dinge 

„Was soll mm wieder b>iese törichte Vin-
^!schränkung? Die Umstände tveDden .imlnier 
^.M^MM^Vlleiben w^ heute.^ 

— Lady Astor prügelt ihren Gegner im 
Unterhaus. Aus London wird berichtet: B?! 
der gestrigen Sitzung des englischen Unter­
hauses lam es dieser Tage zu cinl'm sensa-
^oncllcn Zlvischenfall. Das bekannt-e konser­
vative Mitglied Lady Astor, eineö der deri 
wciblickM Mitg^ied^r d.^B Hauses, ;';eriel 
ü'ber die Ablchnung eines von ihr einge­
brachten Ct'se^ntivurses in große Aufre­
gung. Lady Astor brach während der Rede 
Sir BanberryS, der gegen den Entwurf 
sprach, zuerst in Tränen aus und fiel dann 
plötzlich über den alten Herrn mit den Fäu­
sten her. Der sozialistisöl)!e „Daily .Herald" 
ließ sich natiirlich die Gelegenheit nicht nch-
men, um mit (Genugtuung darauf hinzuwei­
sen, daß der erste Fall von Tätlichfeiton im 
Unterlhaus'c auf Seit^'n der Ri^'^ierung zu ver­
zeichnen sei. 

Aus dem Gerichtssaale. 
— Veruntreuung. Der Elektronwnteur 

Hieinrich Stradner aus Maribor war im 
Herbst l^s Ial)res 1919 als Unteroffizier den 
Postoffi^ieren Äcilan DeMviü und Alois 
Memenöiö im Militärspital in Maribor zu­
geteilt. Die bei'dt'n Postoffizi^re Übergaben 
Stradner su'kzessi^r.e einen Betrag von 
4910.W X nlit denk Anftraze, das Geld an 
die Mannschaft abzuliefern. Stradner lie-
lferte bas <^;eld nicht an die Adressaten ab, 
sondern behielt es für sich und ging schließ« 
lich nach l^raz durch, wo er das Geld ver­
brauchte. Zu gleicher Zeit enlpfing er auch 
in s«?iner Eigltzischast als Poftnuteroffizlier 
von den aus d!?r Gefangenschaft zuri^ckgekehr-
ten, in der Oitarantäne sich b.'sindlichen 
Soldaten bchufs Attöwcchc>luN'^s srenides 
Geld iln beiläufigen Werte von 250 jugosla­
wischen Kronen; cr wc>chselte aber das Geld 
nicht airs, scndere behielt das (^k'ld für sich. 
Stradner war ge^ständig und wurde voui 
Kreisgcrichte drei 'Neonaten schweren 
K'l."rkers verurteilt. In die Strafe wnrde ihm 
die bein^ Militärgerichte über 7 Monate an-
'daikernde Unter^slickungShaft eingerechnet, 
weshalb er so-fort auf freien Fuß gesetzt wur­
de. 
^ Ein gewalttätiger Sohn. Der .^2 Jahre 

-alte Hranl^ Windisch imd sviire Sch^vest-.'r 
Maria sind Mitbesitzer an: väterlichen An­
wesen in Saviö, Bezii''! Ptu.j, der Bater 
'Geor^ WindW aber hat das lebenslängliche 
Berfilgungs- und Nutzrecht am Besitze. Dem 
Sohn Franz aber war es nicht recht, daß der 
Vater sich sein Recht nicht schmälern ließ, 
weshalb es öfters zu häuslichen Streitig­
keiten kain. Als au: 2Ö. ?lpril der Vater unb 
die TochtieT nach Hause kamen, fanden sie daS 
Haustor versiperrt vor, und da ihnen Fran.^ 
Windi'sch nicht öffnen wollte, drangen sie ulit 
Gewalt in das .Haus ein. ^.'l.ls der Vater da­
rauf ins Zimniier trat ui^b seinen Schn zilr 
Rede stellte, sing derselbe zu schveien an. er­
griff eine unter der Bettoecke versteckte Mist-
ga'bt^ und schlllg damit dem Vater über den 
Kopf und auf die rechte Hand, so daß der 
Vater leichte Verletzungen erlitt. Franz 
Windisch bestritt dies und sagte, daß sich der 
Vater bei denl Ringen un: die Mislqabe^ sel­
ber verlctzt habe. 'D'.r Gerichtshof glaubte 
dem rohen Blirschen nicht und vcv'urteilte 
ihn zu drei Wochen Kerker. 

Theater und Kunst. 
's' Schüleraufstihrung Frisch. Die Schü-

leraufführ«ng, ivelche Herr KoZxllnieister 
.Hermann Fri^sch vor einem distiugilierten. 
den kleinen Götzsaal dicht füllenden Publi-
>k>nm veranstaltete, wirkte allenthalben wi? 
eine Ueberraifchung: sie hätte ruhig ein klei­
nes Konzert xenanllt werden dürfen. Was 
man da zil hören bekam, waren — znmol ini 
Meiten Teile der Auffil>hrnng — fast durch­
wegs Leistungen von sttnstl!'risck)em Anstrich 
und felbft dort, lvo die Technrk an und für 
sich, als absoluter Bchtz des Schülers ge­
nommen, noch allzu fortgeschritten und fest 
fundiert war, genügte sie den an die im be­
sonderem Falle gesellten ^'ln forder im. gen sr> 
vorkommen, daß man wirklich nicht! "aNein 
von einem pädagogischen Interesse daran, 
sondern schon von einem ganz beträchtlichen 
musikalischen Geuusse sprechen konnte. Aber 
auch der erste Tell, (?lnfängergruppe) wo es 
sich doch Volt vornhoreiu nur um uu- oder 
hakbemvickelt? Fähigkeiten und nicht vollends 
geiveckte Musikalität handeln konnte, er­
wies in allem die Hand d^'s ausgezeichneten 
Führers, der das technische Vermögen des 
Schülers um so sichever und rascher M för­
dern versteht, als er cs nie zum Selbstzwecke 
erstarren läßt, sondern stets einen einineirt 
nnlMlischen! Geiste und Gefi'chlo unterord­
net. Wo nun noch diie Natur selbst auf Seite 
des Lernenden bie'sen (^ist unb dieses Ge-
Ghl 4n besonders reichem Maße nlitbringt, 
dort ?onnt>^ man dann auch schon in der er­
sten Grup^ der Aufsührung von ganz rei-

dieLversprechenben Äistungen 
fem. Wlr benfen da vor allem an das Spiel 
des flemen Frl. Zlata Streler, die zum bel­
len . KntHcko- .der ZMreMast. _ Li reislers 

Alt-i?^)iener-Tan'/^veise „LieKcö'^reud-.'" mit 
rassiger Grazie und teinpcramentvoller Verve 
zunl Vortrag brachte und ein ganz besonde­
res Tal<^nt zu sein scheint. D:irch diese Fest-
stcllllng wollen wir jedoch keineswegs die 
gleichfalls recht br^rven Leistungen aller übri­
gen ^chAer der Anfängergruppe zu schmä-
I.."rn versuchen. Es waren dies: Anny Pölzl, 
die ihre Aufgabe sWebers „Anffordevung 
zum Tan^'/' in der leichten E-Dur Bearbei­
tung) Ulit Sauberkeit und eincn: snr ein Kind 
auffallend festen und sicheren! Anschlag, aber 
iul ganzen noch etwaS trocken und seelisch 
nnbern!!)rt erledigte, und Frl. Grete Beraniö, 
(Rubinsteins „Melodie", op. .?), die eS um­
gekehrt machte und cinst^.i'.eilen noch mehr 
Gefühl als ulusikalische Ordnungsliebe ver­
riet; ferner Frl. Sonja Ianc, die Griegs 
„Entschsvundene Tage" mit ausgezeichneter 
Auffassung spielte und das h'ochpoetische 
Stück Ulit einen: feineu pianissimo und ilang-
vollstem Fortissimo ausstattete; Frl. Hilda 
Dolöek, die einen stellemveise recht heiklen 
Walzer Moszkowc^li's (As-Dur) noch etwas 
zagl)aft und befangen, aber unt uicdlichcr 
Geläufigkeit und liel-licher Zartheit vortrug; 
und schÜcfilich die beideu ^Partnerinnen inl 
Vierhändlgspiel, Frl. Erna Kellhmnmcr 
und Mari-ja Snl:6, die geivisseruiassen den 
U^iberaang zur zweiten Grnppe vernnttellen 
iwoselbst sie auch wo<)! auch schoil in Ehren 
bestanden hätten) uud dle sich durch die treff­
liche, schneidige, rhythmisch und melodisch 
Piikaute^ Wiedergabe zstveier rassiger Tänze 
(eines slawischen von Dvotak und eines un-
Mrischen von BrahnlS) ein.n spriiltanen 
Sonderapplaus holten. Mit Martin Nonner, 
der die Fortaeschrittelien ansilhrte, betreten 
wir das Gebiet gespannter Erwartungen 
und wie ivir vorneweg betonten, auch ent-
sprech'.'nd^ r.'icherer Ersnslungen. Der junge 
Manu spielte den 1. Satz der sehr schwieri­
gen „Appassionata" von T'eetboven nlit er­
staunlicher straft, Wärn^e und Tief,-, des Aus­
druckes, inl gauzeu und grossen auch technisch 
einwaudfrei, stellemvcise sogar unt Brillanz 
und Bravour. Gail,^ dasselbe darf auch von 
Frl. Senta Ncumirth gesagt werden, die 
Wagner-Liszt „Isoldens Lic'bestod" spielte 
uud, feinhörig und feiu>fingrig, sowohl der 
zartesten Lyrik des herrlichen Stückes wie 
auch seiner g/steig'-rlsten Tramati'k auf das 
Neberraschendfte gerecht wnrde. Fr. Miz;i 
Glaser, die nnn folgte, ließ Lis^t's stini-
inungs- und uwhllautvysle '„Genferglocken" 
in prächtigen Steig'.'runeben erkliugeu, zeigte 
solides ti^chuisches Können, gute'ntlvickeltes 
O.^tav.^'uspi^'l ilnd aitfsallenldeu Ernst der Auf­
fassung. Die vielleicht scl^tvierigste Nunnm'r 
des Progr'.numes siel Frl. E>.üh ttjhcly zu: 
^Toc'Iing!^ i.!on.zertetüde, op. 10 Nr. 0, die 
Ü^nge Danii." spielte das sehr anslreng'.nde 
'>stück in bcivliuderc-wertein Teiupo ohlu' 
j^tictser nnt prächtigster Doppelgrifslechnik, 
^.lraft und Ausdauer und l^.wies überdies 
durch lHhafteu. feinfühlige?! 2?ortru?. des; 
eine „Etüde" sehr wohl auch ein schönes Mu-
si'k'stück sein?aun. Ein besonderes.itapilel ner-
dieneu abn- die beiden Le<ttanstret.nden: 
Rcmon .Aasi'ic nnd Frl. Maria VasLutincen. 

^l'ügten i!^reu hervorragenden^ 
fnr Schüler geradezu gl'an^^.nollen technischen 
und muiltaliichen Leistungen (üliWne spielte 
die Etüde Nr. von Ehcpin nnd Rachniani-
noi'f's „Polichin'elle", Frl. Balentincig 
-^a'ners c?st^chckenden, brauouröS-'fun'keluden 

t'ks!? !?<!l!ignct. di^r Wchst gtlnnücncn Aul 
fuhrung er recht eigentlich die ' musi'Ialisch. 
akademische Krsnc^ auszilsei^en. ^llles in allem 
genommen ein A'bcnd, zu "denk man Schüler 
mid Eltern, vor alleni a^?er den Lehrer uud 
,)'i'chrer aufs wäru^ste beMchoünschen darf. 

Dr. E. V. 
-s' Tanz«bLn^ im Tie 

t>^'gÄite junge Tänzerin Nite.-Nita (Mers!ta 
Pe<^ta, die Tochter d.'s seinerzeit hier popu­
lären^ Militärkapellnieisterc') v^'rauitalt'et an? 
Die?lstag den 10. d. iin hiesigen The«^k<'r ih. 
n'n Tanzabend. Am Piano begleitet sie 5>er: 
ÄaMnteister Hernian^: Frisch. 

0—— 

Vk7elns^Ki?" sichten 

MS 

Cafe Stadwar?. Jeden Nachniittag spiel'. 
d.is Mar,borer Salonorchester von halb 17 
bis halb 19 Uhr und abends von 20 bis 
Uhr. Haus???ehlss^'e^^en und Gesri^renes. 

Der Priratnn5 ĵrM^^n « V'ld'iN;ik-"-re!n 
veran-staltet am Samslag den 7. d. unl acht 
Uhr abends i?n Vereinsheini Roschan^^ am 
Rotov'/ki trg einen Familieilabend init net­
tem Prograin?u. 

nen kann, daß auch die Vorführung ^ brü­
ten 'Epoche ein<?n Massenbesuch mchöet^ 
wird. 

O. 

l. Mariborsti bioskop. Von Fi'eit!ig bis 
cinlfchlies'.lich Sonntag toinntt die dritte Epo-
che des Fil?nes „'Z^r brennende ^i>istall", 
und zwar: „Vor den Toren Hölle" zur 
Uu>fuhrnng. Die beid^'.i voraugegauaeneu 
Epochen haben das ?ebkiafteste Interesse er­
weckt uud die Zuschi'ner in atemraubi.nlder 

echal>'tt, so daß uian damit rech-

l - '  

Letzte Nachrichtm. ! 

ZA!. Sofia, 5. Juli. Aus Sofia wir!» ge-
nieldet: Ter Landarl>eiteralb>geordnete, Georg 
Danjanmv, einer der Ehefs der Orange»-
garde, wurde in der Umgebung von Sofia er­
mordet. Danjanow hatte sich nach dem Um« 
stürze in den Dörfern versteckt, wurd« jedoch 
von der Polizei entdeckt und, wie der offiziell 
le Bericht lautet, beim Fluchwersuch g^tst. 
Bei iier Rückkehr aus Beograd nach Sofia 
wurde außer der Frau Stambuliskis auch 
Frau Luskanow, die Mutter des frklheren 
(^'schäftsträgers der bulgarischen Gesandt­
schaft in'Beograd, verhaftet. 

Z>M. Bevgrad, 5i. Juli. Aus Debar wird 
lueldet: Gestern vormittags um IlUhr wur­
de beinl Verlassen der Präfektur der!^ann-
te albanosische Fschn'r .Halib Lje^, ein naher 
Verwa?rdter Essad Paschas, getötet. Halib 
Lse^ wurde iu die Brust getrö-ffen, er 
jedoch noch soviel .straft, durch Schülle aus 
seinenl Revolitier brei Angreiser zu toten. 
Die Polizei hat sofort eine Untersuchung ein-' 
geleitet. Es wnroe festgestellt, daß eine gro^ 
gutorganisierte Verschvörnng gegen Halib 
Ljei^ bestanden hat. 

ZM. Zagreb, .'i. Juli. Gestern nachmit" 
tags wnrde der Verbrcckier PaskiejeviL nach 
Zagreb nberfichrt. Paskiejeviä wird inner­
halb der Gesetzesfrist von 48 Stunden 
Gerichtstafel in Zagreb überliefert werden. 

ZV^'. Beograd, 5). Juli. Anläßlich der Zn-
sanlnienfunft der Kleinen Entente, welche 
in Sinaja an? Ä?. ds. stattfindet, wird er-
fahreir, daß ?nan dabei desiiritî  über den 
Eintritt Polens in die Kleine Entente be­
schließen wird. In t>ieser Zusainulen^irnft 
werden die Beziehu?igeu zwischen den jetzigen 
Mitgliedern d»er Kleinen Entente festgelegt 
werden und es N'ird auch der StandpunN 
zu allen Frage,l besti?un?t werden, bie 
einzelnen Staaten der .^leinen 'Entente tan­
gieren. Nach der Beratung werden die Ver­
treter der Meinen' Entente mit 
den Bertreteru Polens >zusanuneukomm'en!^ 
bei )velcher Gelegenheit der E'i'ntritt Polens 
in die .^t'leine Entente behandelt und der Ver­
trag unter-^7ichnet wer^-en wird. 

ZM. Zagreb, .'i. Juli. Der Komm^iffär fär 
Kultus I'ei der Provinlzverwaltung in Zagreb 
wurde zum Direktor der höheren padalPXs^B 
schen Schule ernannt. An seiner Stelle soll 
Dr. Frailjv Gabrek erna?!nt werden. 
^ ZM. Neogred, Ijili Der Präsident deS 

IIdsla.!vischen !^ilnbes Dr. ^itiZroZec reiste heu­
te nach Slowenien ab. Er wird au' feiner 
Reisi' Zagreb besuchen, wo cr wahrscheinlich 
init Nadic; zusainmentoinint. A,kf der Reise 
svird Dr. Koro^ec auch in Maribor imd 
Celje absteigen. N'o an? 5oi?ntag die Sitzung 
des .Haichtausschnsses al>gelialte'n ivird. Es 
wird j.'doch wahrscheinlich zu keinem Be-
schluß ko?uinen. weil die Lage uoch nicht reif 
ist, und man könne in der heutigen Politi-
schen îtuatioir keine best'.mmto Stellung« 
?ia'hnie einneh?nen. 

Börse. 
Zürich, 5). Juli. (Eigenbericht). Vor-

börse: Paris V?ograd 6.15, Lon^don 
Verlin 0.003i?, Prag 17.4?.^, Mailand 

25i.10, ?c'ewyork 577. Wien 0.00815, gest. 
!'iro!?e 0.00515, Gndalpest 0.(?s^, Warschau 
0.05, >^vsia 5.80. 

Zagreb, 5. Juli. Schlußbörse: Paris 5..^ 
Zürich 1si..^5—Iii. l0, London 4.3l 

—t..'>l5, Berlin 0.5.'>—0.58, Wien 0.1.W^ 
0.1.^.15. Prag '.'.^>-2.8^, Mailand 415 
-1.15, Newyork 93.75—94.25, Budapest 1.' 
—1.09. 

07 

Ew om?rU-rljHes 

Die ScnsatloncerZLHlttnqen aus der FitMß 
sladt Hollywood. 

Was wird nicht alleS vou .Hollywood, die-
ieiu (^'oniora d^r Neun? Welt, erzählt? 
Dort g.'^liiht die Sunde und geht die Tugend 
zugruude. Jeder Manu und jede Frau ist 
denl Opininlaster verfallen. Mail hört von^ 
nichts anderein als von Ehescheidungen, 
g.chroch'nen Eheiversprechen, d?lrchgegange-
nen Ehefrauen uud Gelielbten, Trunkencheit-' 
ermessen u!sw. Ein Fil,l?»'chau.spieler ermordet' 
einen RiMcn und die 'Schal?ide trifft ^lly< 
Wood. Eine Schauspielerin läs?t ihren Maua 
i!u Stich und die Filnnudustrie wird hiefür! 
verai?ttvortlich g^^niacht. Ein Kinchar stirbt 
an ben Folge?l von Opinzugenuß. das Filims! 
'.vefen ist schuld darair. Diese Methode ist be-s 
gneiu und naw und.vor allem im Dsten derzj 
Vereinigten Staaten, ii? und um ?lewyork,? 
wo die Zeitungslnite bei i5nen ErMlungenj 
liber den fernm Westeir nicht fi^'ifort kontrol-^ 
liert iverden kök?nen, sehr Po^>ulär. Niemand'^ 
dl'nkt daran, et:va die presby^erianische Kii!-' 
che od>r .das. n klveisen Lu. Peru 
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wie eS sa mitunter vorkommt, ein' eini^ Male 
^hrmner oder ein Pfcrrrer das Gcictz verletzt.. lafs<m, entlehnen 
Wer man lasse einen Filmschauspieler einen! aus ihr. Jedesmal, 
Aemen ^ten-sprun-g machen und svsort ist > qcschichte mit schivindelerrogen^n Statist! 
lidte Generali^ation da 
' HoStzwood flchlt sich «iber Wohl dabei. 
New teuer bezahlter „Puvl^itütSoffent- hät-

c< besser machen tonnen. Die Pro und 

ken Sber den VeiHrauch von reii^m Wihsky 
ui»d von Morphium vsröffe'nblicht wird, tritt 
ein Filmreiter mit ebenso schwindelerregen­
den Zislern über die Zahl der Airchcn^Ln 

lichcs k^ut. Jet^r kennr sie. Niemand ?üm- würdigen Einfluß. ^5 junge Mädchen, das 
mert sich darum, ob in dem puritanischen l ihn anschaut und unter den Ein^ck sein^ 
Boston irgendeine unbekannte Größe durch- Liebhal̂ rtechnii per^t. nimmt tbn 
goht. Wenn «lber Wallace Rcild an dcn Fol- ^ oder unbewußt, sür sich in An-spruch. Es 
gon des Morphillm>^enu^es zu<srnnde geiht, ^ spricht vielleicht n^cht für des junge Mad jk c< besser ma<^n ... 

Wontva stiZd unerschöpflich. Für jede ÄnNa^e. Aer. t^r Freimaurer, ^ silbernen Hoch^its . . . 
Hollywood vnd das Filmwesen stcht, paare, der Bobys, Besucher der öffentlichen. nis wider, weil ^... , — —x s> 

ffw von V<^rtei'di9ern mit einer Ant-j Biblothefen und Stamm^te der Nestau-1 Id.oal aller romantischen amerikanischen ^ drei J-cchre dauert, aber w^reno î er vrer 

dann h l̂lt Ämeri?a von diesem Ereî ;-! chen, daß die Populärität des idealen »E?e-
Mlly" das persönlicĵ , rcn lover" durchschnittlich nicht länM als 

diyum 
Iisduestrie an und für sich, die einer 

lwort imd einer Entschul 

^ Menifle vl>n Schriftistellern und S 
vern EkiWmman verschafft. Die florierende 
Wlnopresse, so schreitt der Rowyorker Kvr-
»chsondent de« „Allqemee» HandelMad", 

aus Wcxjen» und Monatsblät-
Mn b^töht, findet sehr starke Berbreitunfl. 

^ bereit. ES ist j rants mit ^ttstümTschcn Preise in Los An 
^n- ' ' 
chrei-

Müdchcn war, die ihm auf d^r Filmlein- > Jc^re ist er Besitzer von ein paar Millionen 
wand liebkosen und küssen sahen und die ei-' scntimentalerBac îsche. Daher rüls^rt mlch die 
nen gewaltigen moraldschcn Schock bc?om-' Klausel in den Kontrakten der berühmtesteu 

wenn ihr Held von seinem Piedestal' „L'<^aber*, die ihnen verbietet, sich wah-

geles beziehun^Sw^.'̂ se Hollywood hervor. 
Die Wahrheit liegt, wie flewöhnlich, in der 

Mitte. ES besteht kein 
in Hollywood Dinifte ges , . ̂ ... . . , ... . 
geSlicht scheuen müssen. Es ist aber Alveisel-' Kinostcrne, die ,viel mehr, als sie vielleicht heiraten. Die Herzen der B<ickfrsche wurden 
üsS ,daß solche Dinste anderSwo ebenso häiksiq, selbst begreifen, die Pfühle deS jun'flen ^ einfach brechen und mit ihren Jllujlon^n 
gesch '̂hen. In der Filmindustrie wird von Amerika im romantischen Alter leiten. Mi- würden auch die Einnahmen der Kinos raijch 

Zweifel darüber, das;>men, ^ 
Tschechen, die das Ta-' ta-umelt. DaS ist die VeranLivortlichkelt der ^ rend der Dauer ihres (5naagen?mts D 

VW Star«, zu deren Ausî  es gehört, sich eilriyen Auserkorenen sohr viel Geld ver- ster Hill, der ettvas zynische Reklamchef der dahin schwinden. 

KlelM Anzeiger. 

«»«>«»§ 
WDsGWGW» 

ZschOKsM« dtOß« A«b»iA »«»»« WEvekE» ?>r bt» 
MMUW««» DtzO S»sE»«kE N» Y»TII«I MbO«h» «W-

Gchi»l» sD» dw ««»»WO 
» «tz» W»«». «« WOchGNtOt« halb tt Uh». 

Verschitdeve» 

idk < 
IG soll w Büro 
St« «tra«g Heuer auf d«m 

WeMchrkthen de« ?Veltm«ist,r. 
Ichi^pret». A»l. 
M«O. M«»»»»»« G>O> 
»«»»»> «l. 7. T«i<ph»ii »oo. 

loos» 

Versend,« franks 
überall. i Kilo feinst« »»garijch« 
Sa!«mt. S Dole» k«tnp« Sardinen. 
40 De»a Eßr. Senf. 4 Dosen 
? îndsgiilas«d» 4 Tafel EhoKol«»e. 
'/,Olt»Emm«n!al«?Uf«. Alles zn-
s««men deI»»n»«ON vi« «m 676 
Dinar. S««li>l» t tzrug, Mßrtbor. 

Dnchhnltn««« . Einzelnunter-
Dicht Ueb^^ahme vcn Buch. Da, »«u«!«. schnellst« «nd »est« 
« e v i s i o n e n .  N e u ^ n l a g e n .  B u c h - Z w r l r « > - A « t «  j »  

I« veicklmfm 

««»i» 
bestchtiß«« 
Martbor. 

b«t KnrOl Pk«t«. 
Lö.?^ 

derbessevunqcn, Bilanzaufstellun 
>a«n. M. KovaL, Maribor, Are« 
fova ulim S. ... M» ^ 

Mn H«r wird auf Kost und (Ev^tt^Prochtexempl«?? 7 Mo. 
jvohnu^ genommen. Anziisra-. alt, umslan»5hnlder »n »er-

bei M. Kl̂ Sar JoZe BoZ- „^ t̂« VlaStö. Gospo-K« 
tzljakova ulica IS, L. Stock. An-, «u,g zz 55^ 
kragen täglich von l bis S Uhr. --' ^ . .. 
' bkSK! „KKmmel, Anis, Inkarnatklee, 

21̂ 1̂  >̂ Lindenblük«, getrocknete Speise-
^«fsere Wilsche zum Maschs s6)wämme usw. bezahlt am l>e« 

iten Lever u. Comp., Ltubllana. 
ichal. Livada t. bÜbZ! SS32 

ip«S«on ge^cht SchSne sta^rke Msterln für lü u. 
znen. Auch Geschäftsanteil. Zf) Rauminhalt sind in grö-

^schrlsten uwer „ÄeschaftSan- Menge alzugeben bei Fd. 
kell an die Verw. bbN4 Kau^nanit, Maribor. Glavni 

^«le»r sucht sebr guten 
ittag, und Abendtisch. Osfer- Mndnhitt 

an L. W. unt. ,.Jngenieilr" g 
n die Verw. 

billig. 

bWS - -

ZrinjSkeqa 
SW1 

Neues Da««» - Selbentelkot-
! Neid billiq abzugeben. Anzufr. 

Stroßmajerjeva ulica S, HauS« 
Meisterin. KK07 

WohnnngSeinrichtung für ein 
Schlafzimmer, ein SpeUezim« 
mer und kück^e wegen Abreise 

AealWle« 

! mer und Kück^e wegen Abreise 
„il Felder, zusammen 1l)5I. ßofort zu verkaufen. Ansraqen 
lafter, geeignet sür Bauplätze, bis SamStag im Gasthaus Pro-

^nz nahe der Station Cirkovce haskn. Strma ulica. Kg!4 

Ker, Ormoika cesta L, ^x^^^en Tattenbachova ulica 27. 
' Part., Tür 2. kM« 

kleiner Besitz nahe der Eta- I, ' ^ 
. ReSie zu verkaufen. Antr. , Ä" 
Mürtl. N<^l^Nr.^1v. Kü83 j roSöeva ul. 22., 1. St. 56M 

Meiner Besitz in Razvanje IIS, Zwei Paar Schuhe Nr. S7 zu 
lv M verkaufen. Anfr. beim > verlausen Anfr. Verw. KSSA 
P-flj itzer. 

— ! Ein grr'ßer Tchkeif- und ein 
kalvarieaberg in mittlerer Ärabsteln zu verkau-

von der fen. Logka uUca 1». b62S 
a« 

W»«z. 1,0 Minuten 
Ptraßenbahn, ist sofort biNig 
D verkmisen. Awrüqe unter, ^uto „Benz", sechssitzig, gene-
gIS«tz«hler" «m die Verw .ül;i9. ralrepariert. sehr billig abzuge« 
^ ^ ben. Schmidt. (?alovec, Nova-

ulica 10. d«SS 

- ZV kaufen gesucht 
Elektrische Vutomate, Klaviere 
vnd Pianinos zu verkaufen. 
Schmidt, Qatovet, Novakova 
ulica 10. bttSI 

A» k«»se« Wksnch^ ! Galonflarnltnr zu verkaufen, 
^ottlche oder Stavtinfüs« z Schwarz mit Perln>uttcr ein-

j^r zu kaufen gesucht. LoSka ul.-geleqt, auch auf Teilzahlung. 
Mr. IS. 5637 tiavarna „Drava" bSZ« 

abzugeben. Aleksandrova cesta 
Nr. 163, a. 2. St. btt07 
Gut erhaltene Singer » Näh« 
Maschine ist billig zu verkaufen. 
Anfr. verw. dSZS 

Kkellensestlihe 
abzugeben. Aleksandrova cesta 
Nr. 163, a. 2. St. btt07 
Gut erhaltene Singer » Näh« 
Maschine ist billig zu verkaufen. 
Anfr. verw. dSZS 

abzugeben. Aleksandrova cesta 
Nr. 163, a. 2. St. btt07 
Gut erhaltene Singer » Näh« 
Maschine ist billig zu verkaufen. 
Anfr. verw. dSZS 

G«s«tzte» SeAnlel« aus gutem 
L^ause. mtt Iahres-Ietianissen» 
sucht Verlrauensstelle. Anlräge 
erdeten unter .verlrUuenswltr» 
dtß' an dt« Verw. VL48 

Amerik. Schneldtlnpp« „?xeel-
fior", nngebrancht, von ^--2" 
mit allem Zubehör, preiswert 
abzugeben. Offerten unt. ,.475" 
an die Verw. bSiU 

G«s«tzte» SeAnlel« aus gutem 
L^ause. mtt Iahres-Ietianissen» 
sucht Verlrauensstelle. Anlräge 
erdeten unter .verlrUuenswltr» 
dtß' an dt« Verw. VL48 

Amerik. Schneldtlnpp« „?xeel-
fior", nngebrancht, von ^--2" 
mit allem Zubehör, preiswert 
abzugeben. Offerten unt. ,.475" 
an die Verw. bSiU 

Kinderlose« ShepOO» (der Mann 
Ehausfeur) sucht Aausmeisler-
vollen. Anlrüs« an Frnnz Batee. 
Vre, Nk. l dei P!»». 5VS3 Iu vermtele« 

Kinderlose« ShepOO» (der Mann 
Ehausfeur) sucht Aausmeisler-
vollen. Anlrüs« an Frnnz Batee. 
Vre, Nk. l dei P!»». 5VS3 

AeltereS intelligen-teS Franlel« 
sucht als Hcnishälterin bei äl­
terem anständigen Herrn «n-
terzukommen. Antr. an I. L., 
Studenci, ltrpanova ul. 19. 

S6R) 

Lokal im Stadtzentrum, geeig­
net für jeden Beruf, wird fofort 
vermietet. Josip Bizjak, KoroS« 
ka cesta 1. dd6ü 

AeltereS intelligen-teS Franlel« 
sucht als Hcnishälterin bei äl­
terem anständigen Herrn «n-
terzukommen. Antr. an I. L., 
Studenci, ltrpanova ul. 19. 

S6R) 

MdblierteS Zimmer sofort zu 
vergeben. Anzufragen bei der 
Hausbesorgerin. Tattenbaäiova 
ulica Nr. 24. Kg2ij 

Pensionierter Gendarmerie -
VezirkSwachtmeistsr sucht Be­
schäftigung in Büro, Ervedi-
tionZi^estst^ft oder dergleichen s. 
drei Tage in der Woche. Antr. 
unter „Gendarmerie- VezirkS-
wachtmeister" an die Vw. bSl)g 

Möbliertes Alm mer, separiert, 
elektr. Licht, im Park, an einen 
od. ev. zwei Herren mit ganzer 
Verpflegung zu vermieten. An­
fragen lkrekova uliea (Tabak­
trafik) dS24 

Zimmer an ein Fräulein zu 
vermieten. Tatt-^nbachova ulica 
Nr. 2«. 1. St., Tür k. dY24 

Ein oder zwei möblierte Jim» 
mer samt Kilche für zwei Mo-
nate zu vermieten. Anfr. in der 
Verwaldung. ke3« 

Pensionierter Gendarmerie -
VezirkSwachtmeistsr sucht Be­
schäftigung in Büro, Ervedi-
tionZi^estst^ft oder dergleichen s. 
drei Tage in der Woche. Antr. 
unter „Gendarmerie- VezirkS-
wachtmeister" an die Vw. bSl)g 

Möbliertes Alm mer, separiert, 
elektr. Licht, im Park, an einen 
od. ev. zwei Herren mit ganzer 
Verpflegung zu vermieten. An­
fragen lkrekova uliea (Tabak­
trafik) dS24 

Zimmer an ein Fräulein zu 
vermieten. Tatt-^nbachova ulica 
Nr. 2«. 1. St., Tür k. dY24 

Ein oder zwei möblierte Jim» 
mer samt Kilche für zwei Mo-
nate zu vermieten. Anfr. in der 
Verwaldung. ke3« 

Möbliertes Alm mer, separiert, 
elektr. Licht, im Park, an einen 
od. ev. zwei Herren mit ganzer 
Verpflegung zu vermieten. An­
fragen lkrekova uliea (Tabak­
trafik) dS24 

Zimmer an ein Fräulein zu 
vermieten. Tatt-^nbachova ulica 
Nr. 2«. 1. St., Tür k. dY24 

Ein oder zwei möblierte Jim» 
mer samt Kilche für zwei Mo-
nate zu vermieten. Anfr. in der 
Verwaldung. ke3« 

Gffene Melle« 

Möbliertes Alm mer, separiert, 
elektr. Licht, im Park, an einen 
od. ev. zwei Herren mit ganzer 
Verpflegung zu vermieten. An­
fragen lkrekova uliea (Tabak­
trafik) dS24 

Zimmer an ein Fräulein zu 
vermieten. Tatt-^nbachova ulica 
Nr. 2«. 1. St., Tür k. dY24 

Ein oder zwei möblierte Jim» 
mer samt Kilche für zwei Mo-
nate zu vermieten. Anfr. in der 
Verwaldung. ke3« 

Möbliertes Alm mer, separiert, 
elektr. Licht, im Park, an einen 
od. ev. zwei Herren mit ganzer 
Verpflegung zu vermieten. An­
fragen lkrekova uliea (Tabak­
trafik) dS24 

Zimmer an ein Fräulein zu 
vermieten. Tatt-^nbachova ulica 
Nr. 2«. 1. St., Tür k. dY24 

Ein oder zwei möblierte Jim» 
mer samt Kilche für zwei Mo-
nate zu vermieten. Anfr. in der 
Verwaldung. ke3« 

Eefncht »ird yrns^ttscher, «rsad-
ren«r «Rhl«»dR«Or«<iNer fiie 
ein Kompagnie-Geschäft »de? 
WerKstSlt« an de« selben zu 
vermieten. Gchristltch« Angetzvi« 
unt«r .Mühl«»dau«r^ an dt« 
Verwaltung. SS87 Tausche Wohminft, Zimmer u. 

Wche. mit gleicher oder grö­
ßerer. Tavöar, KrLevina 1?9. 

K610 

Eefncht »ird yrns^ttscher, «rsad-
ren«r «Rhl«»dR«Or«<iNer fiie 
ein Kompagnie-Geschäft »de? 
WerKstSlt« an de« selben zu 
vermieten. Gchristltch« Angetzvi« 
unt«r .Mühl«»dau«r^ an dt« 
Verwaltung. SS87 Tausche Wohminft, Zimmer u. 

Wche. mit gleicher oder grö­
ßerer. Tavöar, KrLevina 1?9. 

K610 

Perfekte HanSschneideri» wird 
aufge,lommen. Adr. in der 
Verwaltung. bSIS 

Möblierte Wohnung über^'die 
Ferien zu vermieten. Preis 
N.MO li bis 14. September. 
Anfr. Verw bSlü 

Ein lfualifizierter Spenglerge­
hilfe wird sofort aufgenommen. 
Kost und Logis im .^use nebst 
täglichem Lohn von 140 biS 
180 ü. R. Jäkels. Spengler-
Meister, Dravograd. 5829 

Lehriuoae wird ausgenommen 
bei F. Binder. Goldarbeiter u. 
Gravenr, Maribor, Oroünova 
ulica 6. dStt 

Ein lfualifizierter Spenglerge­
hilfe wird sofort aufgenommen. 
Kost und Logis im .^use nebst 
täglichem Lohn von 140 biS 
180 ü. R. Jäkels. Spengler-
Meister, Dravograd. 5829 

Lehriuoae wird ausgenommen 
bei F. Binder. Goldarbeiter u. 
Gravenr, Maribor, Oroünova 
ulica 6. dStt 

Au mieten gesucht 

Ein lfualifizierter Spenglerge­
hilfe wird sofort aufgenommen. 
Kost und Logis im .^use nebst 
täglichem Lohn von 140 biS 
180 ü. R. Jäkels. Spengler-
Meister, Dravograd. 5829 

Lehriuoae wird ausgenommen 
bei F. Binder. Goldarbeiter u. 
Gravenr, Maribor, Oroünova 
ulica 6. dStt 

Ein lfualifizierter Spenglerge­
hilfe wird sofort aufgenommen. 
Kost und Logis im .^use nebst 
täglichem Lohn von 140 biS 
180 ü. R. Jäkels. Spengler-
Meister, Dravograd. 5829 

Lehriuoae wird ausgenommen 
bei F. Binder. Goldarbeiter u. 
Gravenr, Maribor, Oroünova 
ulica 6. dStt 

Oeschsislerpa« sucht zwei ml»dl. 
Zimmer samt Vekps!«ßuna «d 
sofort. AntrSg« u»l!«r.Eolid^ on 
di« Ver». * 

Ein lfualifizierter Spenglerge­
hilfe wird sofort aufgenommen. 
Kost und Logis im .^use nebst 
täglichem Lohn von 140 biS 
180 ü. R. Jäkels. Spengler-
Meister, Dravograd. 5829 

Lehriuoae wird ausgenommen 
bei F. Binder. Goldarbeiter u. 
Gravenr, Maribor, Oroünova 
ulica 6. dStt 

Oeschsislerpa« sucht zwei ml»dl. 
Zimmer samt Vekps!«ßuna «d 
sofort. AntrSg« u»l!«r.Eolid^ on 
di« Ver». * 

Oeschsislerpa« sucht zwei ml»dl. 
Zimmer samt Vekps!«ßuna «d 
sofort. AntrSg« u»l!«r.Eolid^ on 
di« Ver». * Korrespondenz 
AnmStlierle« Aimmor mit 
elektrischer Belenchtunq z« mieten 
gesucht. Antrüge unter .Sosvrt' 
an dt« V«rw. ') 

Korrespondenz 
AnmStlierle« Aimmor mit 
elektrischer Belenchtunq z« mieten 
gesucht. Antrüge unter .Sosvrt' 
an dt« V«rw. ') Aerzle, ge»j:O«i«»re» Kausleute 

nnd Beamte wlinschen Äorrespon» 
denz mit Damen zwecks Et»e. 
Zuschristen unter .Gliickliche» 
Setm SY4V* an Kienretchs An-
?«tgen»ermtttlung, Graz, Sack-
firas^e 4. S520 

<!^n schl^nes Aimmee« mSdltert 
oder unmvdlleri. »«cht Frätilein 
lS!ud«ntt»), jllr «nl««a Sez». 
temder. Ge«anscht nach Mdß-
lichkett in der Peripl^erie der 
Stadt. Offerte unt«r .Ziminer^ 
an die Verwaltung. bSk»L 
OolibeS junges Vhepanr, 
kinderlos, sucht zwei sehr g«t 
möblierte Zimmer, sosort de» 
ziehbar, gegen gute Bezahlung. 
Separierter Eingang, elektrisch. 
Lil^, «»»möglichst Parknäl)e 
erwünscht, «efl. Angebote nnt. 
.,Ruhig" an die Verwaltung 
erbeten. W2U 

Aerzle, ge»j:O«i«»re» Kausleute 
nnd Beamte wlinschen Äorrespon» 
denz mit Damen zwecks Et»e. 
Zuschristen unter .Gliickliche» 
Setm SY4V* an Kienretchs An-
?«tgen»ermtttlung, Graz, Sack-
firas^e 4. S520 

<!^n schl^nes Aimmee« mSdltert 
oder unmvdlleri. »«cht Frätilein 
lS!ud«ntt»), jllr «nl««a Sez». 
temder. Ge«anscht nach Mdß-
lichkett in der Peripl^erie der 
Stadt. Offerte unt«r .Ziminer^ 
an die Verwaltung. bSk»L 
OolibeS junges Vhepanr, 
kinderlos, sucht zwei sehr g«t 
möblierte Zimmer, sosort de» 
ziehbar, gegen gute Bezahlung. 
Separierter Eingang, elektrisch. 
Lil^, «»»möglichst Parknäl)e 
erwünscht, «efl. Angebote nnt. 
.,Ruhig" an die Verwaltung 
erbeten. W2U 

nur Kl» sro» 4400 

W » f M  
wN. MMil l. ZZ. 

M 
offen per Lite? 30 lt 
petLiierfla^che SSK 
per BouletÜ« iS li 

Ni«»lwk und DalmnkwEv 
rvl, Ofs«n per L>l<r t0 Kronen 

Sedinde mttdrinksen. Sviv 

«Ivllll IV popaviüovAul.?. 

l^edrl ing 
der slowenischen sowie auch der 
deutschen Sprache mächtig, mit 
guter Schulbildung, findet Auf­
nahme bei Ferd. Kaufmann, 
Maribor, Glavni trg 2. üü78 

SlU 4tt1 

57ki0Upl-e 
d>l!ik»<an b»l «i»r 

IVIXk?Mc)l?. 'sk^Q 1. 

in Waggon- und Teil-La-
dungen liesert biliigsl: 

Io8ip l^valse^^ 
Iisei«'(Aranichsf«Id). 

^ikiS'/eS. 

Cisanlage 
Komplett, beinahe neu  ̂ gleich 
denützdar! erzeugt 90.000 
Kalorien pro Stunde und 700 
f̂ ilo  ̂ Klareis ln Stücken von 
25 l̂ ilo sofort dilligst ver!̂ . 
/Anfragen an Zemri5, p> 
poviöeva ul. 7, Maribor. sb!7 

Dle „Marbmger Äeltung" 
kann mlt jedem Tage avon-

nleN werden. 
- s 

ff cz o fII > ll » II » l̂̂  

"innigsten Dank str alle uns zugekommenen 
 ̂Liebesbeweise anlShllch des schrveren Ver» 

lustes unserer lieben Gattin und Mutter. 
Jnsbesonders den Hausbewohnern. 5L2T 

vinMj pöljl. 

VGI, F. «V—T» 

Rindfleisch 
Ab «ametaa den 7. SuN ty23 wirb 

Vorderteil. 
p« <iU» il K. 

SiNt«l«Il 
».r «il. « ». 

nur beim Skmd Ar»« S«»de1 vorm. A. D«» 
NLek» Glavnt kg verkaust. «s? 

Brennholz'Export 
n n c h  d e r  S c h w e l t  S e » c h s «  f t n t  e i n g e l ü h t t «  S c h ^ l z e r . y i r m a  
iucht V«rlrelunA von Brennholz-PrsduKenlen soer «rpottsttme«. 
Liommtsstonsweise und feste Rechnung. Absatz för viele hundert 
N'agoons in nur «rftltl. Ware volh«nden. Vfferlen »nler Ehiffr« 
„VrennholZ'Cxport^ an dt« Der«. ö«s BleNe». b5N 

0!e vereinksckte doppelte 5488 

s u c » » A i . r u ! « s  
System l^ovsö, üdertrikkt gll<?8 blsksr Va^eveseue! 
Lpsrt Zeit, psiZler ut^c! Person»!! I^alckt erierrldsr! 

/V!. Kovsk, j^aridor. Krekovn ulica 6. 

^r alle UN» aulSßlich deS HinscheidenS meines innigstgeliebten, unveraeßlichen Gatte», 
^ veS Herr» 

2van Kmisl 
F e l d w e b e l  d e S  V e r p f l e g S m a g a z i n e S  

geworbnten Beweise der Teilnahme, sowie allen, die 
wahrend seiner 5kmllbeit a» seinem Bette gestanden sind, spreche ich auf diesem 
Mge meinen aufrichtigsten Dank aus. Danke ferner noch den Herren Ärzten, den 
^egerinnen für alle Mlihe ul»d Sorge, für die vielen Blumeu- und Kranzspenden, 
8-?^ ^ hochw. Geistlichkeit, sowie allen Offizieren und Ulüeroffizieren, die den 
liebe« Tote« auf seinem letzten Wege begleitet haben. 

vt»»«N» 5«,»» 

UW Trolkene 

Kauft zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bmuslerte Offerte die Firma 

Sirc-l̂ ant. l̂ rasl. 

Sllie» «I»««n 
HüMiSMlIM 
.VKAVi»' 
sind abzugeben. 

Anfrage Adookaturskanzlei 
Dr. Aojnik, Maribor. 5599 

«ttea S 5486 
igt Wr jedermann LU(.'K vüt^rerid der k^erien xevkknet. 

KliiiAlig lig ^«senvi 
Post Kaijs bei IVIsridoi' 

offeriert erstklassige Bau- und Dachziegel 
(Kandschlag) in jeder Menge. 

SIS.s«eDSlSlIBMlM«SIlWININSlS!MSSl 


